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AGYPTEN

1. AMTSJAHR VON ACHNETUT I

Darwishi ritt auf seinem Esel am Ufer 
des Nils entlang.
Die Grosse Pyramide glitzerte im Schein 

der Abendsonne. Am Fuss der Pyramide 
standen die Wagen für den Festumzug be-
reit.
Morgen würde das Fest des Nils anfan-

gen. Es war das schönste Fest des Jahres, 
mit viel Musik, Tanz und leckerem Es-
sen. Und natürlich dem Festumzug.
Darwishi sprang von seinem Esel, schau-

te sich um und kletterte auf den vor-

. .
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dersten Wagen. Der war für den König 
bestimmt. Morgen würde sein Vater auf 
dem Thron sitzen und alle Leute würden 
ihm zuwinken. Und später, wenn Darwishi 
selbst König wäre …
Um den Thron herum lagen die Geschen-

ke des Nils und des fruchtbaren Landes: 
getrocknete Fische, Getreide und Dat-
teln. Auf dem Wagen lag die golde- 
ne Krokodilmaske. Es war der Kopf von          
      Sebek-Ra, dem Gott des Wassers.  
Hohepriester Hepsetsut hatte die Maske 
selbst geschmiedet und Darwishi hatte 
dabei zusehen dürfen. 
Morgen, während des Festumzugs, wür-

de die Maske vorn auf dem Wagen auf 
einem Sockel stehen. 
Darwishi hob sie hoch und setzte sie 

vorsichtig auf. Sie war schwer und drück-
te auf seine Schultern.
Plötzlich stand Hepsetsut vor ihm. 

»Was machst du denn hier?«, fragte der 
Hohepriester.
Darwishi erschrak und fast hätte er 

die Maske fallen lassen. Er wusste nur 
zu gut, dass der vorderste Wagen für ihn 
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verboten war. Nur der König und der Ho-
hepriester durften ihn betreten.
»Ich wollte ein Bild malen, für  

        Sebek-Ra«, sagte er schnell.
»Nicht flunkern, Darwishi, du warst 

einfach nur neugierig!«, ermahnte ihn 
Hepsetsut streng.
»Weil ich ein Kind bin«, verteidigte 

sich Darwishi. »Und mein Vater ist König 
Achnetut und …«
»Pscht«, machte Hepsetsut und zeigte 

auf den Wächter, der herbeischlenderte.
»Warum soll ich still sein? Ich hab 

keine Angst!«, sagte Darwishi.
»Leider nicht«, flüsterte Hepsetsut. 

»Die könntest du ruhig ab und an mal 
haben.«
»Angst? Ich?«
»Ja. Wenn man Angst hat, ist man vor-

sichtiger! Und das ist vernünftig. Oder 
willst du so gerne dumme Sachen ma-
chen?«
»Ich bin nicht dumm!«, rief Darwishi 

empört.
»Dann sei jetzt still!«, zischte sein 

alter Freund. 
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Hepsetsut und Darwishi versteckten 
sich hinter dem Thron und waren ganz 
leise. Als der Wächter nicht mehr zu se-
hen war, blieben sie dort sitzen und Hep-
setsut erzählte Darwishi alles über das 
Fest des Nils. Und danach über den Nil 
selbst. Wie ihr fruchtbarer Fluss aus 
dem Schweiss von         Sebek-Ra ent-
standen war.
»Darf ich die Maske morgen tragen?«, 

fragte Darwishi.
»Nein. Die ist viel zu schwer«, meinte 

Hepsetsut.
»Gar nicht, das kann ich. Sieh nur.« 

Darwishi setzte die goldene Maske wie-
der auf. »Die sitzt ganz gut«, log er.
Hepsetsut überlegte. »Na gut. Du trägst 

die Maske morgen. Und jetzt bringe ich 
dich nach Hause.«
Inzwischen war es dunkel. Darwishi 

stieg auf seinen Esel und schaute nach 
links, wo der Nil im Mondlicht glitzerte. 
Morgen würde er die Maske von           Se-
bek-Ra tragen. Er war jetzt schon stolz.
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KAPITEL 1

Auf Akila zur Schule

Am Montagmorgen in aller Frühe rannten Goos und 
Dummie zur Weide hinter ihrem Haus. Akila stand 
schon am Zaun und wartete auf sie. Dummie hatte 
den Esel von der Königin zum Geburtstag bekommen 
und sie waren das ganze Wochenende auf ihm ge- 
ritten.

Mit einem Sprung landete Dummie auf seinem 
Rücken. »Khopp khopp! Los, laufen!«, sagte er. Aki-
la schüttelte den Kopf und rührte sich nicht von der 
Stelle.

»Er hat keine Lust«, meinte Goos grinsend.
»Er muss«, fand Dummie. »Sonst er wird dicke Esel. 

18377_Menten_Dummie_Mumie total v.d. Rolle.indd   9 18.12.13   14:53



10

Khleich auf Schule er muss schon still stehen khan-
zen Tag. Khopp khopp, laufen!«

Akila setzte sich in Bewegung und Goos kletterte 
schnell hinter Dummie. »Hast du gerade etwa ›Schu-
le‹ gesagt? Du nimmst ihn doch wohl nicht mit in die 
Schule?«, fragte er kichernd.

»Natürlich ich tue«, sagte Dummie. »Ist Kheschenk 
von Kheburtstag, darf immer mit. Khopp! Khopp! 
Muh! Kheh weg, Khuh!«

»Iah, iah!«, machte Akila.
»Khuh nicht versteht! Du musst sagen ›Muh!‹«, ver-

besserte ihn Dummie.
»Iah! Iah!«, machte Akila wieder.
Die Kühe blieben einfach stehen und Akila trottete 

im Bogen um sie herum. Sie drehten ein paar Run-
den und danach lenkte Dummie Akila zu ihrem Hof. 
Klaas hörte sie und kam nach draußen.

»Was macht der Esel hier?«, fragte er. »Ihr müsst 
jetzt zur Schule und ich will ihn nicht die ganze Zeit 
hier auf dem Hof haben. Bringt ihn nur schnell wie-
der auf die Weide.«

»Akila mitkhommt«, sagte Dummie.
»Wie bitte?«
»Du sagst, ich darf mitnehmen mal, und ich will 

kheute.«
»Wann habe ich das gesagt?«
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»Auf mein Kheburtstag. Du sagst: Esel ist Kheschenk 
von Khönigin und die ist Chef von khanzes Land und 
dann Frau Friek findet nicht schlimm. Du vergisst 
schon wieder?«

»Das war nur ein Scherz«, protestierte Klaas.
»Ich finde khuttes Scherz«, sagte Dummie. »Ich 

nehme mit Khras in Brotdose von mir, für Pause.«
»Das kommt gar nicht infrage«, sagte Klaas. »Ich 

will keinen Streit mit Frau Friek. Los, ab mit ihm auf 
die Weide!«

Aber Dummie band den Esel an den Apfelbaum. 
»Ich khabe schon Streit mit khässliches Mensch. Ich 
nehme mit, sonst ich khehe auch nicht. Ich sitze in 
Baum khanzer Tag.« Er kletterte sofort hinauf und 
setzte sich in die Baumkrone. »Darf schon?«, rief er, 
während er gefährlich hin und her wackelte.

»Nein!«, sagte Klaas und verdrehte die Augen. »Und 
komm da runter!«

Goos musste lachen. »Du hast es wirklich gesagt, 
Papa«, meinte er. »Und alle Kinder nehmen immer 
ein Geburtstagsgeschenk mit zur Schule.«

»Aber doch keinen Esel?«, fragte Klaas.
»Weil nie jemand einen Esel bekommt«, sagte Goos.
»Und warum bekommen wir einen?« Klaas stöhnte 

laut.
Dummie hing jetzt mit dem Kopf nach unten an 
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einem Ast. »Ist Schuld von Khönigin von dein Land. 
Darf schon ein bisschen?«

»Komm schon, Papa. Das ist doch lustig«, sagte 
Goos.

»Heiliger Hasenpups! Na gut!«, rief Klaas nach 
oben. »Aber nicht, weil du in diesem Baum hängst!«

Dummie ließ los und stürzte ins Gras vor Klaas’ 
Füße. »Warum darf wohl?«, fragte er.

Klaas schaute schnell nach, ob Dummie noch heil 
war. »Weil es tatsächlich ein guter Scherz ist.« Er fing 
an zu lachen. »Eigentlich will ich am liebsten selbst 
mit. Ich würde ihr Gesicht schon gern sehen.«

»Ich will nie sehen«, sagte Dummie. »Khesicht ist 
khruselig und khässlich.«

»Na ja, selbst bist du ja auch keine Schönheit«, 
schnaubte Klaas.

»Aber ich nicht khabe Eselkhintern. Khintern von 
Frau Friek wackelt wie Akila khenau.«

Klaas prustete los. »Du bist genauso ein Dickschä-
del wie er. Und du stinkst noch viel mehr. Sprüh dich 
noch mal mit Toilettenspray ein, sonst kriege ich kei-
nen Bissen runter.«

Goos sprühte Dummie ein und frühstückte gemein-
sam mit Klaas. Danach packten Dummie und Goos 
ihre Taschen und Brotdosen. Goos nahm sein Rad 
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und Dummie kletterte auf den Esel. »Khopp khopp!«, 
rief er. Klaas hatte es sich inzwischen wieder anders 
überlegt, denn er wiederholte mindestens dreimal, 
dass Frau Friek gleich explodieren würde und sie 
dann den Salat hätten.

Dummie zuckte mit den Schultern. »Explodierte 
Salat mir egal«, sagte er.

»Okay, dann bestell dieser Essiggurke nur schöne 
Grüße«, seufzte Klaas schließlich.

»Was ist Khrüße?«
»Das bedeutet, dass ich an sie denke.«
»Du tust echt? Dann du khast Meise in Pony«, sagte 

Dummie.
Klaas musste lachen. »Das stimmt. Bestell ihr lie-

ber doch keine schönen Grüße«, sagte er. »Bis heute 
Nachmittag!«

Dummie lenkte Akila auf die Straße und Goos fuhr 
mit dem Rad neben ihm her. Schon bald stellte sich 
heraus, dass sie genauso gut zu Fuß hätten gehen kön-
nen, denn Akila blieb ständig stehen. Manchmal, um 
ein wenig Gras zu fressen, aber meist, weil er einfach 
Lust hatte, stehen zu bleiben.

»Kann er nicht mal weiterlaufen? Wir kommen 
noch zu spät«, sagte Goos besorgt.

»Er tut nicht. Khopp! Laufe!«, befahl Dummie.
Aber Akila machte einfach, was er wollte, und erst 
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nach einer halben Stunde kamen sie in Polderdam 
an. Aus der Ferne ertönte die Schulklingel.

»Jetzt kommen wir wirklich zu spät«, unkte Goos.
Er fuhr schnell auf den verlassenen Schulhof, stell- 

te sein Rad ab und schaute sich um. Es war doch  
keine gute Idee gewesen, auf dem Esel zur Schule zu 
reiten. Sie waren nicht nur zu spät, sie hatten auch 
keine Ahnung, wo man einen Esel während des Un-
terrichts lassen konnte. Wohl kaum bei den Fahrrä-
dern, oder?

»Du musst auf Khras da«, entschied Dummie, und 
er zog Akila zu dem kleinen Stück Rasen vor Frau 
Frieks Fenster.

»Nein, den Rasen darf man nicht betreten«, protes-
tierte Goos. »Und dann sieht sie ihn sofort und ex-
plodiert.«

»Wird khroßes Knall. Nicht erschrecken, du«, warn-
te Dummie Akila. Er band den Esel an den Zaun und 
Goos schaute beunruhigt durch das Fenster. Frau 
Frieks Zimmer war noch leer, aber wenn sie wegen 
dem hier keine Probleme bekamen, dann gab es 
überhaupt keine Probleme!

»Iah. Iah!«
Auch das noch. »Pscht!«, machte Goos. Dummie 

winkte Akila zu und sie rannten in ihre Klasse.
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»Guten Morgen, Jungs. Habt ihr verschlafen?«, fragte 
ihr Lehrer, Herr Krabbel.

»Nein. Ist schuld von Akila. Er bleibt stehen im-
mer«, erklärte Dummie.

»Du bist auf Akila zur Schule gekommen?«, fragte 
Ebbie ungläubig. »Wo ist er denn jetzt?«

»Auf Khras bei Fenster von Frau Friek.«
»Echt? Die kriegt einen Mordsschrecken!«, kicherte 

Ebbie.
»Vielleicht ist explodiert schon«, antwortete Dum-

mie. »MAASHI! Dann ist echt khutter Morgen!«
Ein paar Kinder lachten, aber Herr Krabbel klopf-

te auf den Tisch. »Dummie! So etwas sagt man nicht 
über unsere Schulleiterin«, meinte er streng. »Nehmt 
schnell eure Rechenhefte, dann fangen wir an.« Er 
zwinkerte Goos zu, als fände er die Explosion ins-
geheim gar keine schlechte Idee. Goos zwinkerte er-
leichtert zurück. Herr Krabbel fand Frau Friek genau-
so schrecklich wie sie und würde ihnen immer helfen. 
Goos nahm sein Heft und ließ es sofort wieder fallen.

»Iah! Iah! Iah!« Es war, als stünde Akila mitten in 
ihrer Klasse, so laut klang es.

Kaum eine Sekunde später wurde die Tür aufge-
rissen und Frau Friek stampfte in den Raum. Sofort 
zeigte sie auf Dummie. »Was macht dieser Esel hier?«, 
schnauzte sie.
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»Ist Akila. Ist von mir«, sagte Dummie.
»Das dachte ich mir schon. Aber was macht dein 

Esel auf meinem Rasen?«
»Wartet, bis ich wieder nehme mit nach Khause. Ist 

neues Fahrrad von mir.«
»Neues Fahrrad?« Frau Friek wurde ganz rot. »Wer 

kommt denn bloß auf einem Esel zur Schule? Viel-
leicht macht man das in Ägypten so, aber hier nicht. 
Schaff das Vieh fort! Und zwar sofort!«

»Ist nicht Fahrrad, natürlich, ich mache khuttes 
Scherz«, sagte Dummie empört. »Esel ist Kheschenk 
von Königin, für mein Kheburtstag. Kheschenk für 
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Kheburtstag darf immer mitnehmen alle. Ich auch, 
sonst nicht ist kherecht.«

Frau Friek öffnete den Mund, aber sie wusste wohl 
nicht, was sie sagen sollte. »Wissen Sie mehr darü-
ber?«, fragte sie Herrn Krabbel.

»Tja, Dummie hat den Esel tatsächlich zum Ge-
burtstag bekommen. Und Geschenke dürfen zur 
Schule mitgebracht werden, besonders, wenn sie von 
unserer Königin stammen.« Herr Krabbel schaute 
so unschuldig drein, wie er nur konnte. »Ich denke, 
Dummie hat es nicht böse gemeint. Aber es muss eine 
Ausnahme bleiben, Dummie.«

Frau Friek zögerte, doch Dummie ließ nicht locker. 
»Ein Mal? Khönigin sagt, ich darf mitnehmen khan-
zes Woche!«, beharrte er. »Und Khönigin sagt, wenn 
regnet, Akila darf in Khlasse. Khönigin ist Freundin 
von mir und sie ist Chef von khanzes Land.«

»Aber ich bin der Chef dieser Schule!«, schnauzte 
Frau Friek. »Und die ist kein Zoo. Du darfst das Vieh 
heute da stehen lassen. Und morgen kommst du wie-
der mit dem Rad zur Schule. Sag das deinem Onkel 
schon mal.«

»Onkel kheißt Khlaas. Khlaas sagt, er denkt nicht 
an saure Essiggurke. Darum du khriegst nicht schöne  
Khrüße.«

»Wie bitte?«
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»Ich nicht khann dafür«, sagte Dummie und zuckte 
mit den Schultern.

Frau Friek schnaubte und ihre Nasenlöcher wurden 
gruselig groß. »An die Arbeit! Ich will nichts mehr 
über diesen Esel hören.« Sie drehte sich um und zog 
die Tür mit einem Knall hinter sich zu.

»Iah! Iah«, schrie Akila.

Sie fingen an zu rechnen, aber Goos konnte sich nicht 
konzentrieren. Die ganze Zeit hörte er Akila. Er iah-
te noch immer, manchmal zehnmal hintereinander. 
»Was hat er nur?«, fragte Goos Dummie leise.

»Vielleicht er will trinken«, meinte Dummie.
»Iah! Iah! Iah!«
»Wie soll ich denn bei dem Krach rechnen?«, klagte 

Anna-Lies.
»Ist nicht Khrach. Ist fröhliches Schwatz«, sagte 

Dummie. »Ist normal in mein Land. Wenn ich reite, 
wir immer sprechen über alles.«

»Reitet ihr in Ägypten etwa immer noch auf diesen 
dreckigen Eseln?«, sagte Anna-Lies, als wäre es das 
Dümmste, was sie je gehört hatte.

»Esel nicht ist dreckig!«, schnaubte Dummie.
»Esel stinken«, zischte Anna-Lies.
»So, jetzt reicht es, Anna-Lies. Ruhe bitte«, ermahn-

te Herr Krabbel sie streng.
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